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Äoentura
Roman von Doreffe jßertAouJ UAerf ragun g non A. GuggenAe im

—DG
8. Fortsetzung

Wir nahmen zuerst Richtung genau nach Norden, mitten
durch die Prärie, um die «Strasse» zu erreichen, die Pie-
tersburg mit Lydenburg verbindet. "Viel Regen war ge-
fallen und der nasse Boden vollkommen durchweicht. Fort-
während musste man aussteigen und die Räder drehen
helfen. Yor allem war das Überschreiten der Flüsse ge-
fahrvoll. Einmal sogar brach die Felge des rechtseitigen
Vorderrades, und trotz allen Schreiens, trotz der Peitschen-
hiebe und Fusstritte des Zulus reichten die Anstrengungen
der Ochsen nicht aus, um das Gefährt aus der Strömung
herauszureißen. Zum Glück war es nicht weit bis zur
Strasse; ich lief hin, um von dort Hilfe herbeizuholen. Ein
Farmer aus Malips, der sich ebenfalls über die Weihnachts-
tage nach Lydenburg begab, verband sein Gespann mit
dem unsrigen und zog uns aus der Affäre. Oom Piet
konnte den Schaden in kürzester Zeit ausbessern, und
langsam setzten wir unsere Fahrt fort, jetzt aber in
Richtung nach Osten.

Von Zeit zu Zeit trafen wir auf andere Wagen von
Buren, die auf Reisen waren, wie wir, oder dann begeg-
neten wir Wagenzügen mit einem Gespann von sechzehn
bis zwanzig Lasttieren und einer Ladung von off bis zu
fünf Tonnen Ware. Pferde- oder Ochsengerippe bezeich-
neten den Fahrweg, der gegen die Hochebene anstieg. Um
der unerbittlichen Sonnenhitze zu entgehen, fuhren wir
hauptsächlich des Nachts. Alle fünf oder sechs Stunden
machte man Halt und spannte die Ochsen aus, die dann
in der Nähe gemächlich weiden durften. Unterdessen ging
Oom Piet auf die Jagd, seine Flinte über der Schulter,
Pax auf seinen Fersen. Wenn dürres Holz zu finden war,
machte ich Feuer an; Kaatje stellte die Suppe im drei-
füssigen Eisentopf auf und schürte die Flamme mit einem
Mimosazweig, Um uns herum schnatterte das mitgebrachte
Geflügel und pickte im Grase nach Mistkäfern. Wenn es

regnete, rückte man unter der Blache zusammen und
musste auf Feuer verzichten. Macaro schlief unter dem
Waagen, in eine Decke eingewickelt.

Am folgenden Tage begegneten wir der Kutsche, die
ein- oder zweimal im Monat den Kurierdienst zwischen
Pietersburg und Lydenburg versah. Von weitem schon
machte sie sich durch ein entsetzliches Getöse bemerkbar,
verursacht durch die schlecht gefügten Bretterwände, die
knirschenden Wagenachsen und das fortwährende Peit-
schenknallen. Die Kutsche raste im Galopp der fünf
Pferdepaare wie ein Sturmwind an uns vorbei und be-
deckte uns mit Kotspritzern. Ein Hottentottenfuhrmann
lenkte das Gespann an langen Zügeln, ein anderer an seiner
Seite schwang eine Bambuspeitsche, deren Schnur min-
destens zwanzig Meter mass. Die Kutsche selbst bestand
eigentlich nur aus einem langen Kasten ohne Türe und
Fensterscheiben, dem sogar die Bremse und der Hemm-
schuh für die Räder fehlte. Das Dach war aus mit Wachs-
tuch bespannten Holzbrettern zusammengesetzt; auf der

fttefefe Beet*, Costaa/

Schweizer Feuilleton-Dienst

Seite hingen kleine Vorhänge herunter. Da diese wild im
Winde flatterten, war mir für einen Augenblick die blitz-
schnelle Vision der wenig beneidenswerten Reisenden ver-
gönnt, die sich im Innern der Kutsche an die drei Quer-
bänke klammerten und anscheinend die Ersparnis an
Reisezeit schwer büssen mussten.

Um ehrlich zu sein: ich weiss nicht, ob ich tatsächlich
in jenem Moment diese Überlegung machte. Wahrschein-
lieh nicht, denn die Benützung der «Blitzkutsche» war da-
mais äusserst kostspielig und wurde von den Farmern
im Transvaal als unerhörter Luxus betrachtet. Wie die
Buren jener Zeit diese Kutsche, so sehen heute, mit dem

gleichen glotzenden Ausdruck von Bewunderung, die
Bauern in Frankreich oder England, den «Goldenen Pfeil»
oder wie die Blitzzüge heissen mögen, vorüberrasen...

Am 23., abends, kamen wir in Lydenburg an. Eine
kleine Stadt war es damals noch, mit langen staubigen
Strassen — eher Alleen — ohne Trottoirs, eingesäumt von
winzigen Gärten und niedrigen Häuschen, deren Dächer
aus Zinkplatten bestanden. Mit ihren Zinnen und Glocken-
türmchen gefielen mir die öffentlichen Gebäude ausseror-
dentlich; sie erinnerten mich an diejenigen Pretorias. •

An der mittleren Kerkstraat, im Hintergrunde eines

weiten Platzes, erhob sich die Kirche, in rotem Backstein
mit weissen Fugen, mit einem spitzen Glockenturm, dessen
Blechdach in den Strahlen der sinkenden Sonne gleisste.
Auf dem freien Platze standen in langen Reihen, die Deich-
sein nach oben gerichtet, unzählige Karren und Wagen.
Ringsherum hatten die aus den verschiedenen Winkeln des

Distriktes gekommenen Farmer unter dem freien Himmel
oder unter Zelten ihr Lager eingerichtet und ihr «häus-
liches» Feuer angemacht.

Macaro stellte unseren Wagen in die Reihe ein und
führte die Ochsen in die gemeinsamen Ställe, wo man
Wasser, Heu und Streu für die eingestellten Tiere bekam.
Mir wurde befohlen, das Abendessen vorzubereiten, wäh-
rend die Herrschaften Nicoline mit ihrem Besuch überrum-
peln wollten. Martins blieben lange weg. Traurig wartete
ich auf sie mit meinem erkalteten Maismehlbrei, An je-
nem Abend bekam ich aber Nicoline noch nicht zu sehen,
dafür dann am folgenden Morgen, denn sie kam schon
früh mit ihrer Tante, um uns zu besuchen. Als die beiden

heranspazierten, trat ich vor und lüftete meinen Hut. Das
Herz in meiner Brust klopfte so laut wie eine Glocke; ich

dachte, Nicoline müsse es unbedingt hören. Aber sie sagte
in ganz natürlichem Tone, wie damals, als sie mir zum
ersten Male nach meinem Unglücksfall das Essen brachte:
«Guten. Tag, Fred.»

Ich musste daraus schliessen, dass ihr die Zeit nicht so

unendlich langsam verstrichen war, wie mir. Während sie

mit ihren Eltern und Kaatje plauderte, beobachtete ich
sie von der Seite. Nein, sie hatte sich in der Stadt nicht
stark verändert. Dass sie die Zöpfe auf dem Nacken trug,
liess sie nicht um so viel älter erscheinen. Immer noch

hatte sie das gleiche, feine Gesicht, die gleichen dunklen
Augen voller Eigenwilligkeit, das gleiche spitzige, mut-

willige Näschen
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8. I'oriseiziuQA

Mir uakmsu susrst OioktuuA Zsuau uask kloràsu, mitten
àurok âis Oräris, um àis «Ltrasss» ^u srrsieksu, âis Ois-
tsrskurA mit Ovàsukurss vsrdiuàoì. Visi OsKsu var AS-
kaiisu uuà àsr uasss IZoàsu voiikommsu àurokvsiskt. Oort-
vakrsuà mussts mau ausstsi^su uuà âis Oââsr àrsksu
keiksu. Vor aiism var àas Oksrsokrsitsu àsr Oiüsss tzm-

kakrvoii. Oinmai so^ar kraek âis Osi^s às« rsektssitiAvu
Voràsrraâss, uuà trot?: aiisu Lokrsisus, trot^ àsr Ositsoksu-
disks uuà Ousstritts âss ^uius rsiektsu âis Vustreu»uuASu
àsr Oekssu uiskt aus, um àas Oskäkrt aus àsr Ltröiuuuss
ksraus^ursisssu. ^um Oiüok var S8 uiokt vsit bis ^ur
Ltrasss; isk list kiu, um vou dort Iliiks ksrbsOukoisu. Oiu
Oarmsr aus Naiixs, àsr siok sbsukaiis üksr âis Msikuaokts-
taZis uaok O/âsuburA bsA'ab, vsrbauà ssiu Osspauu mit
àem uusri^su uuà UU8 aus àsr Vkkärs. Oom Oist
kouuts âsu Lokaàsu iu kürzester ^sit ausbssssru, uuà
iauAsam sàtsu vir uu8srs Oakrt tort, ^jstst absr iu
OioktuuA ua.sk Ostsu.

Vou !^sit xu 2sit traksu vir auk a-uàsrs Ma^su vou
Oursu, âis auk Osissu varsu, vis vir, oâsr âauu bsASA-
ustsu vir Ma»su2üAsu mit siusm (Issxauu vou soàsku
KÌZ ^vau?:ÌA Oasttisrsu uuà siusr kuàuu-z vou oïl. dis ?u
küuk Oouusu Mars. Oksrâs- oâsr OokssuZsrixxs bs^siok-
ustsu àsu Oakrvsss, àsr ASASu àis Oooksbsus austisA. Om
àsr uusrbittlieksu Louusukit^s 2^u sut^sksu, kukrsu vir
kauptsäskiiok âs3 klaskts. Vils küuk oàsr sooks Ltuuàsu
maskts mau Ha.it uuà spauuts âis Ookssu aus, âis âauu
iu àsr Oaks Asmäskiiek vsiàsu àurktsu. Ilutsrâssssu AiuA
Oom Oist aut âis àaZ'â, ssius Oiiuts üksr àsr Lokuitsr,
Oax auk 8SÎUSU Osrssu. VVsnu âtirrss II0Ì2 Tu kiuàsu var,
maskts isk Osusr au; Oaat^s stsiits âis Lupxs im ârsi-
tüssiZsu kiissutopt auk uuà sekürts âis ?iamms mit siusm
Nimo8a,2^vsÎA. Ilm uus ksrum sekuattsrts àas mitZskraekts
OstiüAsi uuà zziskts im Orass uask Nistkäksru. 'iVsuu ss

rs^usts, rüskts mau uutsr àsr Liasks ^usammsu uuà
muS8te aut ?susr vsrTÎsktsu. Naoaro sokiisk uutsr àsm
'WaASu, iu sius Ossks siu^SMisksit.

Vm toi^suâsu VaZs bsZsAustsu ^vir àsr àtsoks, àis
siu- oàsr ^^vsimai im Nouât âsu àrisràisust sv/iseksu
?istsr8kur^ uuà O^àsukurA vsr8ak. Vou ^vsitsm 8skou
maskts sis sisk àurek «iu > sutsst^iieks8 Ostöss ksmsrkbar,
vsrursaokt âursk àis sskisskt ZstüAtsu Lrsttsrväuäs, âis
kuir8«ksuâsu WaASuaokssu uuà àas kortvâkrsuàs í?sit-
soksukuaiisu. Ois Liutseks ra8ts im Oaiopp àsr tüut
Oksràsxaars vis siu Lturmviuà au uu8 vorbsi uuà bs-
âsàts uus mit Hotspritnsru. Oiu làottsutottsukukrmauu
isukts àas Osspauu au iausssu ?iûA6Ìu, siu auàsrsr au 8siusr
3sits sokvauZ sius Lamdusxsitseks, àsrsu Lokuur miu-
àsstsu8 ?.vau^ÌA Nstsr ma8s. Ois Liutssks ssikst ksstauà
siAsutiisk nur aus siusm iauAsu Liastsu okus Oürs uuà
Osustsrssksiksu, àsm so^ar âis Lrsmss uuà àsr Osmm-
sekuk tür âis Oaàsr tskits. Oas Oask var au« mit Masks-
tusk bssxauutsu Ooi^brsttsru ^usammsu^ssst^t; auk àsr

Kkkk öeez-, -tiassst Lsàs/

ScàoUer Seuilleton-vionst

3sits KÌUASU kisius VorkäuAs ksruutsr. Oa âisss viiâ im
Miuàs kiattsrtsu, var mir kür siusu VuAsukiisk àis bià-
sekusiis Vision àsr vsuiA ksusiàsusvsrtsu Ksissnäsu vsr-
Aöunt, âis sisk im luusru àsr Xutssks au àis àrsi (jusr-
banks klammsrtsu uuà ausoksiusuà âis Orsxaruis an
Rsissêisit sskvsr küsssu musstsu.

Om skriisk ^u ssiu: isk vsiss uiekt, ok isk tatsasklià
iu ^'susm Nomsut âisss ObsrisssuuI maskts. Makrseksin-
iiek uiokt, àsuu àis Lsuüt^uuA àsr «Oiitàutsoks» var àa-
maÌ8 äusssrst kostspisÜA uuà vuràs vou âsu Oariusrn
im Orausvaai aÌ8 uusrkörtsr Ouxus bstrasktst. Mis àis
Lureu ^susr !5sit âisss Kutssks, so ssksu ksuts, mit àAisisksu Ziot^suàsu àsâruok vou iZsvuuâoruuA, àis
Lausru iu Oraukrsisk oàsr Ou^iauà, âsu «Ooiâsusu?ksii»
oàsr vis âis Lià^û^s ksisssu möAsu, vorüksrrassu...

Vm 23., adsuàs, kamsu vir iu Oz?âsuburA au. Oins
kisius Ltaàt var ss àamais uosk, mit iauAsu staubi^sn
Ltrasssu — «ksr Vüssu — okus Orottoirs, siu^ssäumt von
VÌU7ÛASU Oärtsu uuà uisàriAsu làâussksu, àsrsu vâàôr
aus i^iukxiattsu dsstauàsu. Nit ikrsu ^iuusu uuà Oioàn-
türmsksu Askisisu mir àis ökksutiisksu Osbâuàs ausssroi-
àsutiiek; sis sriuusrtsu misk au àis^sui^su Orstorias. -

Vu àsr mittisrsu kisrkstraat, im OiutsrAruuâs siues

vsitsu Oiat^ss, srkob sisk âis Làreks, iu rotsm Laokstsin
mit vsisssu Ou^su, mit siusm sM^su Oiooksuturm, àsssen
Oisokâaok iu àsu Ltrakisu àsr siyksuâsu Louus ^isissts.
Vuk àsm krsisu Oiàs stauâsu iu iauAsu Rsiksu, âis vsiâ-
ssiu uask oksu Asrisktst, uu^äkü^s Xarrsu uuà MaZsn.
OiuAsksrum kattsu âis au8 âsu vsrsskisàsusu Miuksiu àss

Oistriktss Askommsusu Oarmsr uutsr àsm krsisu Himmsi
oâsr uutsr vsitsu ikr Oa^sr siuAsrisktst uuà ikr «käus-
iiekss» Osusr auAsiuaekt.

Naoaro stsiits uussrsu Ma^su iu àis Rsiks s:u unà
kükrts àis Ookssu iu âis Asmsiusamsu Ltäiis, vo man
Masssr, Osu uuà Ltrsu kür àis siusssstsiitsu Oisrs kàm.
Nir vurâs bskokisu, àas Vbsuàssssu vor^ubsrsitsu, väk-
rsuâ âis Osrrsekaktsu klisoiius mit ikrsm Lssuok üdsrrum-
psiu voiitsu. Nartius kiisksu iauAs vs^. 'OrauriA vartsts
isk auk sis mit msiusiu erkaitstsu Uaismskibrsi. Vu is-
usm Vksuà bskam isk aksr kiieoiius uosk uiekt 2U ssksu,
âakûr âauu am koiZsuâsu Nor^su, àsuu sis kam sskon
krük mit ikrsr lauts, um uus ?u bssusksu. Vis àis bsiàsn
ksrausxamsrtsu, trat isk vor uuà iüktsts msiusu Out. Oas

Ilsr^ iu msiusr Lrust kioxkts so iaut vis sius Oiosks; isk

àaskts, kiiooiius müsss ss uubsàiuAt körsu. Vksr sis sa^ts
iu Aau2 uatüriisksm "kous, vis àamais, ais sis mir 2um
srstsu Nais uask msiusm OuAiüekskaÜ àas Osssu braokts:
«Outsula», Orsâ.»

Isk musst« daraus sekiiosssu, dass ikr àis 2sit uiekt Zc>

uusuâiiek iau»sam vsrstrioksu var, vis mir. Makrsuà sis

mit ikrsu Oitsru uuà Oaatis xiauâsrts, ksobaskists isk
sis vou àsr Lsits. kisiu, sis katts sisk iu àsr Ltaàt uiskt
stark vsrâuâsrt. Oass sis àis ?,öpks auk àsm klaekeu truß,
iisss sis uiokt um so vis! äitsr srsoksiusu. Immer uoek

katts sis das ssisioks, ksius Ossiokt, àis ssisisksu àuukisu
VuAsu voiisr OÌAsuviiii»ksit, das »isieks sxit^iZs, mut-

vüiisss kiäseksu!



DIE BERNER WOCHE 1Q05

Ihr Rock war rosafarben mit weissen Dessins. Ich hatte
ihn noch nicht an ihr gesehen. Auch ihr Schuhwerk war
anders. Sie trug die Schuhe einer Städterin, die sie ele-

ganter erscheinen Hessen.
Am Morgen des Weihnachtstages, als die Glocken lau-

teten, folgte ich den Martins zur Kirche. Am Portal war
eine kleine Tafel angebracht: «Schwarzen und Hunden ist
der Eintritt verboten!» Die Frauen sassen alle zur Linken
im Schiff, die Männer zur Rechten. Die Konfirmanden,
Jungen und Mädchen, in schwarz gekleidet, füliten den
Chor.

Als das Harmonium der Empore seine seufzenden
Klänge aussandte, fühlte ich, wie meine Augen sich feuch-
teten. Ich dachte an meine Mutter. Ob sie am Leben oder
schon tot ist: am Weihnachtstag denkt man immer an die
Mutter. Aber das Verlangen, Nicoline unter den dunkeln
Gestalten im Chor zu entdecken, war stärker als meine
innere Bewegung.

In der Kirche von Lydenburg sang man ausschliesslich
Psalmen. Die altertümlichen Ausdrücke und dunklen Wen-
düngen des literarischen Holländisch verliehen der Pre-
digt etwas Feierliches und Geheimnisvolles. Die Versamm-
lung war in schweigende Andacht versunken. Vom Ge-
wölbe und den kahlen Mauern widerhallte kräftig der
dunkle Bass des Geistlichen. In diesem Gottesdienste lag
eine Würde, eine herbe Schönheit, die mich geradezu
überwältigten.

Der Gottesdienst dauerte beinahe zwei Stunden. Daran
schloss sich das Heilige Abendmahl, an dem jedermann
teilnahm, zuerst die Konfirmanden, dann die Gläubigen,
die sich in zwei langen Reihen, gegen den Altar bewegten,
durch das Schiff zurückkehrten und dann vor den Bänken
niederknieten. Der Geistliche verteilte das geweihte Brot;
die Älteren gössen den Wein aus reich ziselierten Schenk-
kannen in massive Kelche und reichten sie den Kommuni-

kanten. Das Harmonium begleitete mit seinem gedämpften
Klange das Scharren der Schuhe und das Murmeln der
Buss- und Dankgebete.

Erschüttert, tief bewegt, folgte ich Oom Piet, der mit
gesenktem Kopf vorwärtsschritt, während er sonst immer
frei vor sich hinblickte. Und als der geweihte Wein meine
Lippen netzte, fühlte ich etwas wie neue Kraft in mich
eindringen War ich nicht der Erwählte des Herrn?

Nicoline gesellte sich auf dem Platz vor der Kirche
zu uns. Während Frikje mit brennenden Wangen in from-
mer Begeisterung glühte und wir alle den ernsten Nachhall
des Gottesdienstes in uns fühlten, schien Nicoline nicht
im mindesten bewegt. Offenbar fühlte sie sich in ihrem
strengen schwarzen Kleid ganz wohl, als sie an der
Seite ihrer Eltern Grüsse und Wünsche von Bekannten
und Freunden entgegennahm.

Für die Farmer des Distriktes bedeutete die Stunde
nach dem Weihnachtsgottesdienst das grosse Treffen des
Jahres. Es war der elegante Tag Lydenburgs. In Gruppen,
oder jede Familie für sich, spazierte man in der Korkstraat
auf und ab, blickte in die Schaufenster der englischen Lä-
den, schloss Geschäfte ab, bahnte Heiratsprojekte an. In
ihre Fischbein-Korsetts und hochstehenden Halskragen
gezwängt, nahmen die Matronen den Arm des Gatten, der
im Zylinderhut und Alpakarock auftrat. Die bunten Kat-
tunkleider der jungen Mädchen, die weissen Westen, die
sich über wichtigen Bäuchen wölbten, die seidenen Son-
nenschirme, belebten das tiefe Schwarz der würdigen Da-
men. Uhrketten mit Anhängseln, lange Bratenröcke, be-
franste Shawls und Spazierstöcke mit goldenem Knopf
sahen heute das grelle Sonnenlicht.

Die. Gespräche drehten sich damals beinahe ausschliess-
lieh um die Eisenbahnlinie vom Kap nach Blœmfontein,
die quer durch den Transvaal hindurch verlängert werden
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London: Wir fordern nach dem

Kriege bessere Verhältnisse

Nicht nur der Einwohner Londons stellt
diese Forderung, sondern die ganze Welt
will sich nach diesem harten Krieg aus-
ruhen und wieder zu normalen, aber auch
besseren Verhältnissen zurückkehren. Ob
den zurückkommenden Soldaten dann
endlich von den vielen Versprechungen
eine gehalten wird und als Belohnung für
ihre Tapferkeit (ob Sieg oder nicht!) zu-
fällt, wird sich dann zeigen. -i- Der Krieg
hat trotz allen Verwüstungen und trotz
allem Elend auch eine gute Seite, nämlich
die, dass sog. «Hundslöcher» von Woh-
nungen, von denen es ganze Quartiere in
den Großstädten gibt, durch die Bombar-
dements endgültig vernichtet werden. Die
Bewohner dieser « Hundslöcher » haben in
bezug auf « ihren Besitz » durch den Krieg
nichts verloren, im Gegenteil, ihnen nähert
sich eine bessere Zukunft. Ueber die Groß-
Stadt Londons, die Stadt zwischen prunk-
haftem Reichtum und verwahrlostem
Blend, orientieren einige Angaben aus
einem Bericht über « Oeffentliche Gesund-
neit in London», erschienen vor 50 Jah-
j'en, mit der Bemerkung, dass sich bis
heute die Zustände nicht gebessert hätten.

« Den ersten Rang in' überfüllten oder
auch für menschliche Behausung absolut
unmöglichen Wohnlichkeiten nimmt Lon-
don ein. Zwei Punkte », sagt Dr. Hunter,
« sind sicher: erstens, dass es ungefähr 20

grosse Wohnviertel in London gibt, jedes
ungefähr 10 000 Personen stark, deren
elende Lage alles übersteigt, was ich je-
mais anderswo als in England gesehen
habe und die fast ganz die Folge ihrer
schlechten Wohnungsversorgung ist; und
zweitens, dass der überfüllte und verfal-
lene Zustand der Häuser dieser Wohn-
viertel viel schlechter ist als vor 20 Jah-
ren. Tatsache ist immer noch, dass das
Leben in vielen Teilen von London hol-
lisch ist. — Ohne Zweifel liegt die Ur-
sache der Fortdauer und die Verbreitung
des Typhus in der übermässigen Zusam-
menhäufung menschlicher Wesen und der
Unreinlichkeit ihrer Wohnung. Die Hau-
ser, worin die Arbeiter häufig leben, lie-
gen in abgeschlossenen Winkelgassen und
-höfen. Sie sind mit Bezug auf Licht, Luft,
Raum und Reinlichkeit wahre Muster von
Mangelhaftigkeit und Un^esundheit, eine
Schmach für ein zivilisiertes Land. Dort
liegen Männer, Weiber und Kinder des
Nachts zusammengehudelt. Auf das Bett,
und darunter verstehe ich jede Rolle von
schmutzigen Lumpen oder Handvoll Ho-
belspänen, kommen durchschnittlich drei

ALMANACÏÏ

bis vier Personen, manchmal bis sechs Per-
sonen. Viele schlafen ganz ohne Bett auf
nacktem Boden in ihren Kleidern, junge
Männer und Frauen, verheiratet und un-
verheiratet, alles kunterbunt durcheinan-
der. Was die Männer angeht, folgt die Ar-
beitsnachtschicht der Tagesschicht und in
ununterbrochenem Strom, so dass die Bet-
ten kaum Zeit zur Abkühlung finden. Die
Häuser sind schlecht mit Wasser ver-
sehen und noch schlechter mit Abtritten,
unflätig, ungelüftet, pestilenzialisch. Ist es
nötig hinzuzufügen, dass diese Hausungen
meist dunkle, feuchte, schmutzige Stink-
höhlen sind, ganz und gar unpassend für
menschliche Wohnungen? »

Wenn England in diesem Kriege nicht
nur um der Herrschaft willen kämpft, son-
dern auch um die sozialen Verhältnisse
im eigenen Lande zu verbessern, so sind es
vor allem die untern Schichten, die sich
das Ziel gesetzt haben, in der Wohnungs-
angelegenheit eine Neuordnung zu schaf-
fen. Die britische Regierung hat dieser
Forderung endlich grosse Beachtung ge-
schenkt und liess das Arbeitsministerium
ein Projekt für die Erstellung einer halben
Million Wohnhäuschen ausarbeiten, wo-
bei bereits die ersten Muster fertiggestellt,
erstmals in London zur öffentlichen Be-
sichtigung aufgestellt wurden. Sie tragen
den Namen « Churchill-Houses ». Ti.
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Idr koà wär rosa-lArbkii mit wsisssn Dessins. là iintte
M noà niât nn iiir ^sseiisn. àà àr Làuiiweck wnr
zllàs. Lis trug' àis Làniie einer Ltnâterin, à sis sis-
A'gutsr ersoiisinen liessen.

à UorZsn àss ^VeilinnàtstnAss, nis àis Vioàen ià-
tetsv, loisste ià den Unrtins 2nr I^ii'às. ^m vortni wnr
às kisine Datei nussebrnoiit: «Làwnr^en nnâ Hunden ist

à Eintritt verdaten!» I)is vrnusn sasssn ails 2nr vinken
à Loiiilk, àis Nànsr Mr Rsàten. Ois Xonlirmnnàsn,
luusssn unà Nàâàen, in seiiwnr^ ^àisiàet, küiiten àsn
Ldor.

^.Is âns va-rmeninm àsr vmpore seins ssuvenàen
Muz's nnssanàte, Indite ià, wie meine à^en sià lenà-
teten. là ànàte au meine Nntter. vd sis am veden oàsr
sàon tot ist: am lVsilmaàtstass denkt man immsr an àis
Uuttsr. /àsr âas Vsrian^sn, llisoiins nntsr àsn àunkein
àsstaitsn im Odor M entdecken, war stärker alg msins
îllusrs LeweZnnA.

In àsr Kiràs von v^âenbnr^ san^ man anssàiissslià
lsàsn. vis altsrtûmiiàsn àsârûeks unà âunkien lVsn-
àu^sn âss litsrarisàsn lloiíânàisà vsriisdsn àsr vre-
à^'t st^as Veieriiàes nnâ Vàsimnisvoiies. vis Vsrsamm-
lunA war in sàweissenàs ààaàt versunken. Vom Ve-
vvlde unà àsn kndien Nausrn wiàsrlraiits krüttiA àsr
àmkis Lass àss Veistiiàen. In diesem Vottssâisnsts ia^
às IVnràe, sins derds Làëndeit, àis mià Z'eraàs^n
überwältigten.

vsr Vottssàienst âansrts deina.de 2wei Ltnnàen. varan
sekioss sioir àas veiiigs k^denâmadi, an àsm ^'sàerinann
teiinadin, zuerst àis àenlirmanàen, âann àis Viändigsn,
àis sià in zwei langen Heiden gegen àsn Vitar dewegten,
àrà àas Làill zurnekksdrtsn nnâ àann vor àsn Bänken
lîìàrknisten. vsr Veistiiàg vsrtsilts àas gsweidte Brot;
à Eiteren gössen àsn Wein ans rsià ziselierten Kàenk-
ànnsn in Massivs Lieiode nnà rsiàtsn sis àsn Xommuni-

kanten, vas Harmonium degleitete mit seinem gsàâmpltsn
Xlange àas Làarren àsr Lànde nnà âag Nurmsin àsr
Lnss- nnà vankgsbste.

Vrsànttert, tiek bewegt, lelgte ià vom List, àsr mit
gesenktem IIopt vorwârtssàritt, wâlrrsnâ er sonst immsr
krsi vor sià dinbiiekts. Ilnà ais àsr geweidte Wein msins
vippsn netzte, Indite ià stwas wis nsns Xratt in mià
eindringen V^ar ià niât àsr Vrwäirits âss llsrrn?

llisolins Asssllts sied ant àsm viêà vor àsr Làràs
M uns. IVâlirsnà vrikjs mit brsnnsnàsn V^an^sn in trom-
msr IZsAsistsrunA Ankts nnà wir aiis àsn srnstsn àelàali
àss Vottssàisnstss in uns kûlàtsn, sàisn i^lisolins niât
im mindesten Koweït. Vkksnbar tnlàts sis sià in àrsm
strsnsssn sskwarben Liisiâ ssan? woài, aïs sis an àsr
Lsits iirrsr VItsrn Vrnsss nnâ 'iVnnsàs von Lskanntsu
nnà vrsunàsn sntASASnnaiim.

vür àis varmsr âss vistriktss bsàsntsts àis Ltnnàs
vaà àsm âWsilrnaàtSMttssàisnst àas grosse vrsttsn àss
àalirss. vs war àsr sisssants vaA v^âsnbnrAs. In Vruppsn,
oàsr jsâs vamiiis tnr sià, spa^isrts man in àsr Ksrkstraat
ant unà ab, bliàts in àis Làauksnstsr àsr snssiisàsn vä-
àsn, sàioss Vssàâkts ab, babnts vsiratsprojskts an. In
ibrs Vîsàbsin-Korsstts nnâ boàstsbsnàsn IlaiàraAsn
sss^wänAt, nabmsn àis Natronsn àsn àm'àss Vattsn, àsr
im Zi^iinâsrbnt nnà Vipakaroek auttrat. vis bnntsn Xat-
tnnklsiàsr àsr jnnZsn Nâààsn, àis wsissen IVsstsn, àis
sià nbsr wiàti^sn Lanàsn wöibtsn, àis ssiâsnsn Lon-
nsnsàirms, bsisbtsn âas tisks Làwar? àsr wnrâi^sn va-
msn. Ilbrksttsn mit àbânAssin, ian^s Lratsnrôàs, bs-
transts Zbawis nnà Lpa^isrstôàs mit Aoiâsnsin làopt
sabsn bsnts àas Arsils Lonnsniiàt.

vis Vssprâàs àràtsn sià damais bsinabs anssàiisss-
iià nm àis Vissnbabnlinis vom Liap naà Llssmtontsin,
àis cjnsr ânrob àsn vransvaal binàurà vsriänZsrt wsràsn

^ 0 OH ^
lonaon: «>>' lopaei'n nsvli asm

ikiege bessvi'e vepnsitnisse

Mekt nur àsr Tinwànsr I^onàons stellt
âiess ?oràsrung, sonàern àis gan?:s tiVsIt
vill sleà naeli àlsssrn Karten KrlsZ aus-
ruken unà wlsàsr ?u norrnalsn, aksr auck
besssrsn Vsrkältnlsssn ^urüekkskrsn. Ok
âsn Mrûcklîomrnsnàsn Lolàatsn àann
MlZIiek von àsn vlslsn Vsrsprsckungsn
ems gskaltsn wlrâ unà sis Lsloknung Wr
ikre ?apksrkslt (ob LIsg oàsr nlcbt!) ?u-
Wlt, vvlrà slcb àann xslgsn. Osr l^risg
Nât trot?: allen Verwüstungen unâ trot^
sllêin Llenà aueb sins guts Lslts, nainlisb
à, class sog. « Nunâslôclier » von V^oli-
aungsn, von àsnsn ss gan?:s (Zuartlsrs inà lZroLstâàtsn gibt, àurcb àis Lornbar-
aenients enclgültlg vernlàtet werden, vie
^svvobnsr àisssr « Hunâslôcbsr » babsn in
"ê?ug àuk « ibrsn Lssit?: » àurob àsn Xrlsg
Mekt8 verloren, lrn clsgsntsll, lbnsn nsbsrt
smk sine bsssers ^ukunkt. làsbsr àis QrolZ-
Lwât vonclons, clie Ltaât ^wlselien prunk-
àktem Keiebturn unà vsrwabrlostsrn
6àâ, orientieren einige àgabsn aus
emsrn Lsriebt ubsr « Osttsnìliebs Llesunà-
"Mt in l/onàon », srscbisnsn vor öl) àab-

mit àsr IZsrnsrlrung, àass sieb bis
neuts àis ^ustânàs niebt gsbssssrt batten.

« Den ersten Rang in ilbsrtülltsn oàsr
aucb kür rnsnscbliebs Lsbausung absolut
unrnöglisben 'iVobnlicbbeitsn nimrnt l/on-
üon sin. èlwsl Runbts », sagt vr. Ikuntsr,
« slnâ siebsr: erstens, àass es ungskäbr 20

grosse lVobnvisrtsl in Ronàon gibt, jsàss
ungskäbr 10 000 Personen starb, âersn
slsnàs Rage alles übersteigt, was ieb zs-
rnals snàsrswo als in Rnglanà gessbsn
bake unà àis kast ganz: àis polgs ibrsr
soblsebtsn IVobnungsvsrsorgung ist; unà
Zweitens, àass àsr übsrküllts unà vsrkal-
lens ^usìanâ àsr Häuser àiessr IVobn-
viertel viel scblscbtsr ist als vor 20 àab-
rsn. lkatsaobs ist immer noeb, àass àas
Reben in vielen teilen von Ronàon köl-
lisob ist. — Obns ^weiksl liegt àis Ilr-
saebs àsr porìàausr unà àis Verbreitung
àss 1>pbus in àsr Ubermâssigsn ^usam-
msnbäukung msnsebliobsr Vksssn unà àsr
lànrsinlicbbsit ibrsr IVobnung. Ois Häu-
ssr, worin àis Arbeiter bäukig leben, lis-
gen in sbgsscblosssnsn IVinbelgasssn unà
-böksn. Lie sinà mit Osz:ug auk Riebt, Rukt,
Raum unà Rsinliebbsit wabrs Muster von
lVlangslbsktigbsit unà Rln^esunàbsit, eins
Lebmacb kür sin Zivilisiertes Ranà. Oort
liegen Männer, Vlsibsr unà Xinàer àss
blaebts z:usammsngebuâslt. /^.uk àas lZstt,
unà àsruntsr vsrsìsbs ieb jsàs Rolls von
scbmutz:igsn Rumpsn oàsr Hsnàvoll Ro-
bslspänsn, kommen âurcbscbnittUcb àrsi

bis vier Personen, manebmal bis seeks per-
sonsn. Viele scblaksn ganz: obns Rett auk
naekìsm Roàsn in ibrsn Rlsiàsrn, .lungs
lVlânnsr unà prauen, vsrbsiratst unà un-
vsrbsirsìst, alles kunterbunt âurebsinan-
àsr. IVas àis lVlânnsr angebt, kolgt àis /Vr-
bsitsnaobtscbicbt àsr lksgssscbiebt unà in
ununtsrbrocbsnsm Strom, so àass àis Ost-
ten kaum ^sit zur /^.bküblung kinàsn. Ois
Häuser sinà scblsebt mit Vlssssr vsr-
ssbsn unà nocb scblscbtsr mit Abtritten,
unklätig, ungslüktst, psstilenzialisck. Ist ss
nötig binzuzukügsn, àass àisss Rausungsn
meist àunkls, ksuebts, sebmutzigs Stink-
böblsn sinà, ganz unà gar unpasssnâ kür
rnsnscbliebs IVobnungsn? »

IVsnn Rnglsnâ in àisssm Rrisgs nickt
nur um àsr Rsrrsebakt willen ksmpkt, son-
àsrn aueb um àis sozialen Vsrbältnisss
im eigenen Ranàs zu verbessern, so sinà ss
vor allsm àis untern Scbicbtsn, àis sieb
àas Tisl gesetzt bsbsn, in àsr IVobnungs-
angslsgsnbsit eins blsuorànung zu scbak-
ken. Ois britiscbs Regierung bat àisssr
poràsrung snàlicb grosse Rsacbtung gs-
sebsnkt unà liess àss /Vrbsitsministsrium
ein prolskt kür àis Erstellung einer kalben
Million Vloknbäuscbsn ausarbeiten, wo-
bei bereits àis ersten lVlustsr ksrtiggsstsllt,
erstmals in Ronàon zur ökksntlicben Re-
sicbtigung sukgsstsllt wuràsn. Sie tragen
àsn Namen Oburcbill-IIousss ». ?i.
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sollte, und von den neuentdeckten Goldlagern in Mashona-
land. Sogar die Wahlen zur Landessynode mussten, was
die Männer anbetraf, in den Hintergrund der Gespräche
zurücktreten.. •

Die Frauen hingegen bemerkten das Pflaster, das Tante
Olga an der Wange trug und stiessen sich mit den Ell-
bogen an. Ich erriet, dass sie bei sich dachten: «Die Ärmste!
Ich gebe ihr nur noch sechs Monate höchstens acht!»
Ganz genau wusste ich es, auch wenn sie über das Seifen-
kochen sprachen und darüber diskutierten, ob es richtiger
sei, nach der neuen Methode Soda in den Topf zu werfen

oder, nach alter Gewohnheit, die Asche von «milk-bushes»
(die ja Pottasche enthält).

Tante Olga schickte mich, das Mittagessen zu bereiten.
Ich drehte zwei Hühnern den Hals um und begann, nahe
dem Wagen sitzend, sie zu rupfen. «Nein», dachte ich
«Nicoline hat sich nicht verändert.» Und ich wiederholte
mir den Satz unaufhörlich, in der Absicht, mich zu trösten.
Unglücklicher, der ich war! «Verändert» hatte sie sich
kaum, dagegen entwickelte sie sich gemäss ihrer Veran-
lagung. Sie wurde einfach immer mehr sie selbst. Und
das eben w&r d<is Schlimme, (Fortsetzung folgt)

St. Jakob an der Birs
.4 MS eiTiém Vortrag- po/I W- acA/mmle/* CArw/w« Z-ercA. »SCA/MSS

dere ryssen us — und der Kamerad, wo
sälber us paarne Wunde blüetet, nimmt
sy Gspane vom Boden uf und treit ne
zrügg.

Um die Füfi, halbi Sächsi stillets. D'Eid-
genösse gseh, wie ne Chuppele höhi fran-
zösischi Offizier zämestande und Chriegs-
rat hei. Es macht Gattig, der Dauphin syg
o derby. Was plane sie ächt? Me chunt
nid drüber. Ryter jage zuechen und dänne
— und üsi Schwyzer dörfen e chly ver-
schnuppe, d'Wunde luege z'verbinde und
>de schwärverletzte Kamerade zwäghälfe,
und syg's o nume mit emene letschte,
guete Wort. Toti, Stärbendi, Verwundeti,
alles isch dick inenand i däm änge Garte,
zwüsche de Greber inné. Me muess Sorg
ha wäge de Muure und Balke vo de Hü-
ser, wo gäng no brönne. Aber es isch ömel
e Pouse im Kampf. Das weiss me z'schetze,
we me sit sächzäh Stunden uf de Beinen
isch und sit nüün Stunde bständig im
Gfächt.

Was rede die Franzosenoffizier so yfrig
zäme? Es wär guete Bscheid für üsi müede
Chrieger. Der Dauphin findet, me heig uf
beidne Syte Lüt gnue verlöre; me sött
mit de Schwyzer verhandle und ne, we's
e chly z'mache syg, der Wäg freigäh für
hei. Der Rächbärg, der Falkestei und es

paar anderi östrychischi Herre protestiere.
Die französischen Offizier überstimme se.
Guet — es soll ne's öpper ga säge, eine
wo dütsch cha. Ungfelligerwys schickt me
grad dä, wo am alleriwenigste der Ma
isch für so öppis. Der Ritter Burkhard
Münch vo Landskron. Eine vo de böschte
Schwyzerfrässer. Er het zwar nid soviel
uf em Kärbholz wie der Rächbärg, aber
d'Schwyzer kenne ne — und hasse ne.

Der Ritter Münch rytet zur Muur häre,
luegt vo sym Ross obenabe ir Garten yne
und cha sech nid überha, grad zum Afang
en unpassendi Bemerkig la z'falle: er seit
öppis vo mene Rosegarte, wo sy Vatter no
agsetzt heig. Zur Antwort chunt us em
Garten usen e füüschtige Stei cho z'flüge,
em Ritter z'mitts i ds Gsicht. Er brüelet
lut uf und rütscht vom Ross abe. Me rtieft
namene Fäldschärer und treit der Ritter
dänne. Die französischen Offizier luegen
ihm läng nahe. << Gseht der jetze! », hässe-
let se der Rächbärg a. « Settigem Volch
geit me doch nid ga der Frieden aner-
biete. Die muess men usrotte, dass nid
eine me fürblybt! » D'Franzose wei nid
rächt. Der Dauphin isch grad nid ume
Wäg. D'Oestrycher schimpfen und hetze.
Ds Aend vo däm Gchäär isch: der Kampf
geit no einisch los. « Mir hei de wiederume
Munition! » seit der Rächbärg; « mir hei
la reiche uf em Schloss Röttie, änen a
Basel; es isch e chly wyt gsi, aber jetz

hei mer sen ömel; es nähm mi doch wun-
der ob mir mit dene Pure fertig wärden
oder nit! » Jetze chrache wiederume d'Ka-
nunne. D'Gartemuure trohle zäme. Oestry-
chischi Ryterei chunt yne, Armagnake
dermit. Es git e grässieche Nahkampf. Es
Morden isch es, nümm es Kämpfe. Im
Chäller vom Siechehuus sy öppe hundert
Eidgenosse, alles Verwundeti. Der Find
treit Wedele und Schyter vor e Chäller-
ygang. Die Manne dinne rüefe : « Löht is
use! Mir wei nid da innen ersticke! Mir
wei nis dusse für üsers Läbe wehre! Mira
gäge drümal so mänge wie mir sy! » Der
Find wott nid. Vor em Chällerygang byget
er no meh Holz uf. Derna leit eine Füür dry.

Es isch Sächsi. Z'Basel äne lüte sie
Fyrabe. Uf em Friedhof vom Siechehuus
Sankt Jakob isch Fyrabe. Kei Eidgenoss
wehrt sech meh. Der Dauphin cha jetz
cho luege. Er chunt, und seit nüt. Aber es

wärchet in ihm, me gseht's. Keine darf
nen arede, hie wo d'Maj estât vom Tod ihri
stummi Sprach redt. Der Dauphin stuunet
i d'Wyti. Und jetz überchunt er Ouge-
wasser und luegt syner Offizier a. « I
wett, sie läbti no! » seit er — und sünsch
nüt.

D'Sunne geit under, wo ds Füür vor em
Siechehuuschäller gäng no nid am Er-
löschen isch.

Der Wäg uf Züri wär jetz so guet wie
frei. Der Dauphin wott nid uf Züri. Er
wott nid gäge d'Farnsburg. Er wott nid
Basel agryfe. Was er dänkt, das bhaltet
er vorderhand no für ihn sälber: « Settig
Chrieger wott i nid gäge mi ha... die
chan i uf myr Syte bruuche! »

Das hei fryli d'Eidgenosse nid chönne
wüsse, wo sie hei Bricht übercho wie nes
z'Sankt Jakob gange syg. Die vor der
Farnsburg sy hei und hei sogar die bärni-
sehe Gschütz mitsamt der grosse Basler
Kanunne la stah. Die wo Züri belageret
hei, die hei hurti-hurti zämepackt und sy
furt... d'Glogge vom Freudefescht i der
Stadt Züri hei chuum verlütet gha.'Allnen
Orten i der Eidgenossenschaft, bsunders
z'Solothurn und z'Bärn, het me gseit: « Der
Dauphin chunt; mer müessen üser Lüt
deheime ha! »

Der Dauphin isch nid cho. Er het o nüt
dergäge gha, wo d'Basler sy ga ds Schlacht-
fäld absueche, die Tote beärdige und die
Verwundete abtransportiere. Oeppe dryssg
Verwundeti het me z'Basel no wiederume
chönne kuriere. Aber die Nüünenünzg im
Chäller sy all erstickt gsi.

Ungfähr anderthalbtusig Eidgenosse sy
gfalle gsi. Vo de meiste weis me hüt kei
Name und nüt. Mannschaftskontrolle sy
keiner meh da, wahrschynlech überhoupt
keiner gschriebe worde. Die alten Eidge-
nosse hei bim Chriege so weni Papier und
Tinte bruueht wie müglech.

Aber was d'Bärner ageit, so weiss me
doch no zwo, drei Sache, wo zeige, wie

hert grad Bärn het müesse blüete. Us

däm, was d'Chronike säge — und wo nid
dürhar zäme stimmt — cha men ungfähr
abschetze, dass öppe die Halbe vo dene
Füfzähhundert sy Bärner gsi. Inere bärni-
sehe Landgmein, z'Oberbalm, het der Pfar-
rer die Näme vo dene sächsne, wo z'Sankt
Jakob gstorbe sy, i sys Jahrzytbuech y-
gschriebe. Sachs Ma — das sy müglecher-
wys grad die allzäme gsi, wo am 31. Juli
Hals über Chopf hei müessen yrücke für
gäge d'Farnsburg abe. — Und z'Bärn het
der Stadtschryber im Verzeichnis vo de

Grossratsmitglieder bi de Näme von dene,

wo z'Sankt Jakob bliebe sy, es Chrützli
gmacht; es sy re meh weder es Dotze...
Gschäftslüt und Handwärksmeister us' der

Stadt.
Ds Bärnerland het, wie anderi Ort vo

der Eidgenossenschaft, es schwärs Opfer
bracht. Es isch aber nid vergäbe gsi. Der

Dauphin het gäge d'Schwyzer nid e Fin-

ger meh grüehrt. Zwe Monet na der

Schlacht het er mit ne Friede gschlosse

und sogar e Fründschaftsvertrag. Dihr

heit die ehrwürdigi, grossi Pärgamänt-
Urkunde mit em Siegel vom Dauphin dä

Summer gseh im Staatsarchiv.
Der Zürichrieg het bi längem doch du

es Aend gno; nid ganz zweu Jahr na der

Schlacht bi Sankt Jakob. Was vorhär nid

het chönne wärde, das het der Schultheiss

vo Bärn, der Herr Heinrich vo Buebebärg,

als Obma vom Schiedsgricht, fertigbracht:
e Friede, wo niene böses Bluet gmacht het.

Und Züri het der Bund mit Oesterrych

ufglöst.
Alli hei gnue gha vom Chrieg, die einte

wie die andere. Me het ygseh gha: lenger

chan es nümmen eso gah. Churz vor em

Friedesschluss hei e Teil vo den Oberlän-

der, schriftlich und mit emene Eid, zämen

abgmacht, sie marschieri nümme, wenn es

Ufgebot chöm, oder es passi ne de grad.

Was d'Schwyz de Heide vo Sankt Jakob

z'danke het, das zeigt sech no i üsne Tage.

Sie hei d'Schlacht verlöre — und doch

gwunne. « Unbesiegt — vom Siegen er-

müdet » syge sie gstorbe, het en italiäni-
sehe Dichter gschriebe, wo denn grad

z'Basel isch gsi.
' Der Sankt-Jakobs-Geist hei mer o hut

wiederume nötig. Vilicht nid im Dryschla

— vilicht blybt is das erspart. Blybt es is

nid erspart — de muess üs Sankt Jakob es

Vorbild sy. Näbe der Tapferkeit und em

chriegerische Heldetum ghört zum San

Jakobs-Geist o no d'Kameradschaft. -

E Veteran im wysse Haar,
e lüftipe Jungrsoldat —

Gob Gschäftsma, Büetzer, Bürolist,
är isch e Kamerad.

Und peit's ihm schlächt, dam Kamera
de steit me für nen j/,

So isch es und so blybt es

i üser Kompa<7hie!

1006 VIK kennen >voci-ie

sollte, und von àen ususiitàeàtoii OolàlaZsrii in NAskova.-
Isrul. LossÄi- äis Màleu zur Ouuàsssziuoàs mussten, vus
àle Näuusr uiàtruk, in clen Hinter^runâ der Oespräoliö
zurüoktrekeu. ^

Oie Oruuku liiuASKSu bomeàten dus Oklustor, dus Osnte
OIZu uu dsr lVuiiAs truA und stiessen sioli mit Zen Oil-
bossen an. là erriet, àss sie dei sielr àaoliten: «vie ärmste!
lelr Zeds id r nur uoed seeds Älonate döedstens aedt!»
Vans Aenau musste iod es. aued wsuu sie üder àas Leiten-
doeden sxraedsn und durübsr àisdutisrten, od es riodtiAsr
sei, naod cler neuen Netdoàs Lodu in âen ?c>pk zu werken

ocler, naed alter Oewodndsit, die ^.sode von «mild-busdez»
(die iu Oottasode entdält).

"dante OIZa sodiedts mied, âas Nittaxessen zu dereiteu.
led ârsdte Z wsi Oüdnsrn âen Vals um und de^ann nàdem lVussSu sitzend, sie zu ruxksn. «dlein», daedts ich
«dlieoline dat sied niodt verändert.» lind ied wisdsrdolts
mir den Lutz unaukdörlied, in der ^.bsiodt, mied zu trösten.
IInAlücdlieder, der ied war! «Verändert» datte sie sich
daum, daAöAön entwiedelts sie sied gemäss idrsr Vsran-
laxunA. Lie wurde einkaed immer medr sie seldst. llirl
ââZ 6ì)6N àâ8

8t. »i» àr lîîrs

dsrs rissen us — und dsr Ksmsrsd, wo
säidsr us pssrns lVunds biüstst, nimmt
s^ Ospsns vom Rodsn uk und trsit ns
zrügg.

lim dis Oüki, dsibi Läcdsi stiilsts. O'Oid-
genösse gssd, wie ns Oduppsis döki krsn-
zösiscdi Okkizisr zämsstsnds und Ldrisgs-
rat dsi. Os mscdt Osttig, dsr Osupdin s^g
o derdv. IVss pians sis scdt? Ids àunt
nid drüdsr. Rz»tsr zsgs zuscdsn und dänns
— und üsi Scdw^zsr dörksn s cdiz» vsr-
scknupps, d'Viunds lusgs z'vsrbinds und
ds scdwärvsristzts Ksmsrsds zwsgdäiks,
und sz»g's o nums mit smsns istscdts,
gusts Viort. loti, Ltärdsndi, Vsrwundsti,
siiss iscd dick insnand i däm sngs Osrts,
zwüseds ds Orsdsr inns. Ids musss Sorg
da wsgs ds Iduurs und Raiks vo ds Hü-
ssr, wo gäng no drönns. Kbcr ss iscd ömsi
s?ouss im Kampk. vss wsiss ms z'scdstzs,
ws ms sit säcdzäd Stunden uk ds Rsinsn
iscd und sit nüün Stunde dständig im
Okäcdt.

lVas rsds dis Orsnzossnokkizisr so z»krig
zäms? Os wär gusts Lscdsid lür üsi müsds
Odrisgsr. Osr Oaupdin kindst, ms dsig uk
bsidns Lz»ts Oüt gnus vsriors; ms sött
mit ds Scüw^zsr vsrüsndis und ns, ws's
s cüi^ z'mactis sz^g, dsr tVäg trsigäü tür
üsi. Osr Kscübärg, der Osiksstsi und ss
paar andsri üstrvcüiscüi Oerrs protestiere.
Ois tranzösiscüsn Okkizisr überstimms ss.
Liust — ss soll ns's öppsr ga sägs, eins
wo dütscü cüa. Ongksiiigsrw^s sekickt ms
grad dä, wo am aiisriwsnigsts dsr Ms
iscü tür so öppis. Osr Rittsr Ourküard
Idünck vo Oandskron. Oins vo ds köscüts
Lcüw^zsrträsser. Or Net zwar nid soviel
uk sm Rarbkoiz wie dsr Räcüksrg, sker
d'Lcüw^Zsr ksnns ns — und Nasse ns.

Osr Rittsr Müncü r^tst zur Iduur üärs,
iusgt vo sz^m Ross obsnsks i- (Zarten Ms
und cüa sscü nid üksrüa, grad zum /Vtang
sn unpasssndi Rsmsrkig is z'taiis: sr seit
öppis vo msns Rossgarts, wo sz? Vsttsr no
sgsstzt üsig. Our Antwort cüunt us sm
(Zsrtsn ussn s tüüscütigs Stsi cko z'kiügs,
sm Rittsr z'mitts i ds (Zsicüt. Or krüsist
iut uk und rütscüt vom Ross ads. Ms rüskt
namens Oäidsckärsr und trsit dsr Rittsr
dänns. Ois kranzösisedsn Okkizisr iusgsn
idm iäng nads. « (Zssdt dsr istzs! », dässs-
ist ss dsr Räcddärg a. - Ssttigsm Voicd
gsit ms docd nid ga der Orisdsn ansr-
diets. Oie musss msn usrotts, dass nid
sins ms kûrdiz»kì! » O'Oranzoss wsi nid
räcdt. Osr Oaupdin iscd grad nid ums
t/Vag. O'Osstrz»cdsr scdimpken und dstzs.
Os ànd vo däm (Zcdäär iscd: dsr Rampk
gsit no sinisck ios. « Mir dsi ds wisdsrums
Munition! » seit dsr Räcddärg; « mir dsi
ia rsicds uk sm Lcdioss Röttis, snsn a
Rassi; ss iscd s cdiz» wz»t gsi, absr jstz

dsi msr ssn ömsi; ss nädm mi docd wun-
dsr od mir mit dsns Rurs ksrtig wärdsn
oder nit! » dstzs cdrscks wisdsrums d'Ra-
nunns. O'lZsrtsmuurs trodis zäms. Oestrz»-
cdiscdi Rz»tsrsi cüunt z»ne, ^.rmagnsks
dsrmit. Os git s grässiecke üadkampk, Os

Morden iscd ss, nümm ss Rämpks. Im
(Zdäiisr vom Liscdekuus sz» öpps kundsrt
Oidgsnosss, siiss Vsrwundsti. Osr Oind
trsit tVsdsis und Sckz»tsr vor s Odäiisr-
vgang. Ois Manns dinne rüsks: --Oödt is
use! Mir wsi nid da innsn srsticks! Mir
wsi nis dusss kür üssrs Oabs wsdrs! Mirs
gägs drümai so msngs wis mir szd » Osr
Oind wott nid. Vor sm <Zdäüsrz»gang dFgst
sr no msd Roiz uk. Osrna isit sins Oüür drz».

Os iscd Läcdsi. O'Rassi äns iüts sie
Oz»rads. Ok sm Orisdkok vom Siscdskuus
Sankt dakod iscd Oz»rsds. Rsi Oidgsnoss
wsdrt sscd msd. Osr Oaupdin cda zstz
cdo iusgs. Or cüunt, und seit nüt. H.dsr ss
wärcdst in idm, me gsskt's. Rsins dark
nsn srsds, die wo d'Mazsstät vom ü'od idri
stummi Lprscd rsdt. Osr Oaupdin stuunst
i d'IVzdi. lind istz üdsrcdunt sr Ougs-
wasssr... und iusgt sz/ner Okkizier a. « I
wstt, sis iäkti no! » ssit sr — und sünscd
nüt.

O'Sunns gsit undsr, wo ds Oüür vor sm
Siscksduuscdäüsr gäng no nid am Or-
iöscksn iscd.

Osr IVäg uk Oüri wär jstz so gust wie
krsi. Osr Oaupdin wott nid uk Oüri. Or
wott nid gägs d'Osrnsburg. Or wott nid
Rassi sgrzds. (Vss sr dankt, das ddsitst
sr vordsrdand no kür idn säidsr: « Ssttig
Odrisgsr wott i nid gägs mi da... die
cdan i uk mz»r S^te kruucds! »

Oss dsi krzdi d'Oidgsnosss nid cdönns
wüsss, wo sie dsi Lricdt üksrcdo wie nss
z'Ssnkt dakod gangs sz»g. Ois vor dsr
Oarnsdurg sz» dsi und dsi sogar dis bärni-
scds (Zscdütz mitsamt dsr grosse Rssisr
Ranunns ia stad. Ois wo Oüri dsiagsrst
dsi, die dsi durti-durti zämspackt und sz»

kurt... d'Sioggs vom Orsudsksscdt i dsr
Stadt Oüri dsi cduum vsriütst gds. ^iinsn
Ortsn i dsr Oidgsnosssnscdakt, dsundsrs
z'Soiotdurn und z'Lärn, dst ms gssit: « Osr
Oaupdin cüunt; msr indessen üssr Oüt
dsdsims da! »

Osr Oaupdin iscd nid cdo. Or dst o nüt
dsrgägs gds, wo d'Rasisr sz» ga ds Scdiackt-
käid adsuscks, die Idts dsärdigs und die
Verwundete abtransportiere. Ospps drz»ssg

Vsrwundsti dst ms z'Rassi no wisdsrums
cdönns Kuriers, ábsr dis diüünsnünzg im
Odäiisr szi aü erstickt gsi.

Ongkädr andsrtdaibtusig Oidgsnosss sz»

gkaiis gsi. Vo ds meiste weis ms düt ksi
Harns und nüt. Mannscdaktskontroüs «v
ksinsr msd da, wadrscdzmiecd üdsrdoupt
ksinsr gscdrisde words. Ois aitsn Oidgs-
nosss dsi bim Ldrisgs so wsni Rapier und
Hints druucdt wie mügiscd.

/(dsr was d'Rärnsr agsit, so wsiss ms
docd no zwo, drei Lacds, wo zsigs, wie

dsrt grad Rsrn dst müssss biüsts. üz
däm, was d'Okroniks sags — und wo M
dürdsr zäms stimmt — cda msn ungkà
sbscdstzs, dass öpps die Raids vo dene
OUkzäkdundsrt sz» Rärnsr gsi. Insrs därni-
scds Osndgmsin, z'Obsrbaim, dst dsr Ràr-
rsr dis Rams vo dsns sscdsns, wo z'Ssnkt
iskod gstords sz», i s^s dsdrzz»tdusek x-
gscdrisde. Sâcds Ma — das sz» rnügiseker-
wz»s grad die siizsms gsi, wo am Zi. iuli
Rais über Ldopk dsi müssssn Drücke kür
gägs d'Osrnsburg sbs. — lind z'Rsrn ket
dsr Stsdtscdr^bsr im Vsrzsicdnis vo de

(Zrossrstsmitgüsdsr di ds diäms von dene,

wo z'Ssnkt iskok kiisds sz», ss Okrüüli
gmscdt; ss sz» rs msd wsdsr ss Ootze...
Qscdäktsiüt und Rsndwärksmsistsr us' der

Ltsdt.
Os Rärnsrisnd dst, wie andsri Ort vo

dsr Oidgsnosssnscdskì, ss scdwârs Opter
bracdt. Os iscd aber nid vergäbe gsi. Der

Osupdin dst gägs d'Lckwz/Zsr nid s Oin-

gsr msd grüsdrt. Ows Monst ns der

Lckiscdt dst sr mit ns Orisds gscdiosse

und sogar s Oründsckaktsvsrtrsg. vikr
dsit dis sdrwürdigi, grossi Rärgsmsnt-
urkunds mit sm Lisgsi vom Osupdin àâ

Summer gssd im Ltsstssrcdiv.
Osr Oürickrieg dst di isngsm dock âu

ss rksnd gno; nid ganz zwsu isdr ns der

Lcdiscdt di Zankt iakob. lVss vordsr nid

dst cdönns wards, dss dst dsr Lcduitkeiss

vo Rsrn, dsr Rsrr Rsinricd vo Rusdsbsrz,

sis OK ms vom Scdisdsgricdt, ksrtigbrsckt:
s Orisds, wo nisns dösss Riust gmscdt dst.

lind Oüri dst dsr Rund mit Osstsrryck

ukgiöst.
áiii dsi gnus gds vom Odrisg, die einte

wie dis sndsre. Ms dst >gssd gds: isnger

cdsn ss nümmsn sso gsd. Odurz vor em

Orisdssscdiuss ksi e Veü vo den Odsrisn-

dsr, sckriktiicd und mit smsns Oid, zsmen

sdgmscdt, sie msrscdieri nümms, wenn es

likgsbot cdöm, odsr ss psssi ns ds Zrsd.

Was d'Scdwzrz ds Rsids vo 8snkt iskob

z'dsnks dst, dss zsigt sscd no i üsns Isgs.

Sis dsi d'Scdiscdt vsriors — und docd

gwunns. « lindssisgt — vom Sisgsn er-

müdst » szrgs sie gstords, dst sn itsiism-
scds vicdtsr gscdrisbs, wo denn grsd

z'Rsssi iscd gsi.
- Osr Ssnkt-iskods-Osist dsi msr o KM

wisdsrums nötig. Viiicdt nid im Or^scdis

— viiicdt dizrdt is dss srspsrt. Ri^bt es rs

niÄ erspart ^ âe rnuess ÜL Zankt es

Vorbild sz». Räds dsr Ospksrksit und ew

cdrisgsriscks Rsidstum gdört zum San

iskods-Osist o no d'Rsmsrsdscdskt.. -

O Veteran à rvz/sss Raar,
s tüMps iunpsoidat —

Oob Ozedä/tsma, Lüstser, Rürolist,
är iscd e Kamerad.

lind psit's idm scdiäcdt, däm. Kamera
ds stsit me Mr nsn z/,

80 iscd es und so blz/bt es

i nser Kompa<?ni«!
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